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17. Wahlperiode 12-01-05 

Kleine Anfrage 
 

der Abgeordneten Anette Langner (SPD) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
 
 

Umsetzung des Konversionsprogramms 2001 / 2004  

 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 

Am 03.04.01 hat die damalige Landesregierung ein Konversionsprogramm für 

Schleswig-Holstein beschlossen, das mit Kabinettsbeschluss vom 2. November 2004 

aktualisiert wurde, nachdem der Bundesminister der Verteidigung sein Ressortkon-

zept Stationierung bekannt gegeben hatte.  
 

1. Welche Maßnahmen aus dem Konversionsprogramm der Landesregierung, 

Stand 2. November 2004, wurden umgesetzt? 

 

Es wurden sämtliche Maßnahmen aus dem Konversionsprogramm der Landes-

regierung vom 2. November 2004 umgesetzt (vgl. dazu die nachfolgenden  

Antworten). 

 

 

2. Welche der damals als besonders stark betroffen eingestuften Standorte konnten 

durch Förderung und Unterstützung seitens der Landesregierung ihre Konversi-

onsprojekte mittlerweile erfolgreich beenden?  

 

Anlage 1 gibt den Stand der Umsetzung von Konversionsprojekten an den  

besonders stark von Konversion betroffenen Standorten wieder. 

 

Das am 2. November 2004 aktualisierte Konversionsprogramm der Landesregie-
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rung zielte darauf ab, die durch den Truppenabbau der Bundeswehr verursach-

ten negativen wirtschaftlichen Folgen in den Standortkommunen abzumildern. 

Die Förderangebote bezogen sich daher nicht nur auf Projekte der Liegen-

schaftskonversion, sondern auch generell auf Fördermaßnahmen in den von 

Konversion betroffenen Gemeinden und Städten. Neben Fördermitteln für Projek-

te an Konversionsstandorten hat die Landesregierung darüber hinaus durch  

beratende Tätigkeiten (vor allem durch das Konversionsbüro der Landesregie-

rung im Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr und die geförder-

ten Regionalmanagements Konversion) die zivile Nachnutzung ehemaliger  

Bundeswehrstandorte unterstützt. 

 

Darüber hinaus sind Projekte an den betroffenen Standorten seitens der Investi-

tionsbank Schleswig-Holstein, der Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein und der 

Mittelständische Beteiligungsgesellschaft mit Finanzierungen in Form von Betei-

ligungen, Bürgschaften und Darlehen in einem beträchtlichen Umfang unterstützt 

worden. 

 

Im Rahmen des Förderprogramms für den kommunalen Straßenbau in  

Schleswig-Holstein (KStB) können Städte, Kreise und Gemeinden als zuständige 

Straßenbaulastträger Zuwendungen u.a. für den Bau und Ausbau verkehrswich-

tiger Straßen, für gesetzlich zu tragende Kostenanteile aus Gemeinschaftsmaß-

nahmen und für Deckenbaumaßnahmen auf klassifizierten Straßen erhalten. Die 

Fördertatbestände sind im Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz des Bundes 

(GVFG, gültig bis 12/2006) bzw. im Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

Schleswig-Holstein (GVFG-SH, gültig ab 01/2007) verankert. Gespeist wird das 

Förderprogramm mit seinen jährlich etwa 400 Einzelvorhaben aus Haushaltsmit-

teln des Bundes sowie aus Zuweisungen des Landes nach dem Finanzaus-

gleichsgesetz (FAG). Wird ein förderfähiges Vorhaben in der gesetzlichen Bau-

last einer als besonders stark von Konversion betroffen eingestuften Kommune 

auf deren Hoheitsgebiet (also nicht nur standortbezogen) umgesetzt, wird diesem 

Umstand durch eine um 10 %-Punkte erhöhte Förderquote (bis zur maximal zu-

lässigen Gesamthöhe von 85 %) Rechnung getragen. Eine statistische Erhebung 

bzw. Auswertung des Mitteleinsatzes speziell für besonders stark betroffene 

Konversionsstandorte erfolgt nicht. 

 

 

3. Welche der damals geplanten Maßnahmen wurden nicht umgesetzt und aus 

welchem Grund? 

 

Entfällt, vgl. Antwort zu Frage 1. 

 

 

4. Wie viele Arbeitsplätze gingen durch die Veränderungen in Folge des Ressort-

konzepts Stationierung des Bundesverteidigungsministeriums vom 2. November 
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2004 an den jeweiligen Standorten verloren? 

 

Laut Aussage der Regionaldirektion Nord der Bundesagentur für Arbeit gibt es 

hierüber keine detaillierten statistischen Auswertungen. Das Ministerium für  

Arbeit, Soziales und Gesundheit verfügt ebenfalls über keine Erhebungen, die für 

die Beantwortung dieser Frage geeignet wären. 

 

 

5. Wie viele Arbeitsplätze wurden durch Konversionsmaßnahmen an den jeweiligen 

Standorten neue geschaffen?  

 

Die durch Projekte an Konversionsstandorten neu geschaffenen Arbeitsplätze 

sind für das Regionalprogramm 2000 ab November 2004 bis Dezember 2006 

und für das Zukunftsprogramm Wirtschaft (2007 bis zum Erhebungsstichtag 

20.12.2011) in Anlage 2 dargestellt. Aus weiteren Förderprogrammen der  

Landesregierung liegen keine entsprechenden Daten vor. 

 

 

6. Wie verteilten sich die eingesetzten Mittel aus dem Arbeitsmarktprogramm des 

Landes ASH auf die einzelnen Standorte? 

 

Aus dem Arbeitsmarktprogramm ASH flossen in der Förderperiode 2000 bis 

2006 insgesamt rd. 181 Millionen Euro in die von Konversion betroffenen Stand-

orte, davon waren rd. 116, 5 Millionen Euro Mittel aus dem Europäischen Sozial-

fonds (ESF) und rd. 64,5 Millionen Euro Landesmittel. Anlage 3 schlüsselt die 

Verteilung der Mittel auf die einzelnen Standorte auf.  

 

 

7. Welche Auswirkungen auf die Einnahmesituation der betroffenen Kommunen 

hatten die Auswirkungen des Ressortkonzepts 2004? 

 

Der Landesregierung liegen hierzu keine Angaben vor. 

 

 

8. Welche Infrastrukturmaßnahmen wurden an den betroffenen Standorten durch 

das Land Schleswig-Holstein gefördert?  

 

In Anlage 4 sind die geförderten Infrastrukturmaßnahmen je Konversionsstandort 

aufgelistet. An vier Konversionsstandorten wurden Infrastrukturmaßnahmen auch 

aus Mitteln des Hochschulbaus finanziert; vgl. hierzu Antwort zu Frage 12.  

 

 

9. Wie bewertet die Landesregierung die Wirkung der seinerzeit vorgenommenen 

Erhöhung der Höchstförderquoten?  
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Vor dem Hintergrund der Finanzschwäche einzelner Kommunen wurde die Mög-

lichkeit der Erhöhung der Förderquote regelmäßig genutzt und damit die Durch-

führung wichtiger Vorhaben erleichtert, teilweise auch erst ermöglicht. 

 

 

10. Welche Maßnahmen wurden mit dem zusätzlichen Programm „Konversion Südli-

ches Schleswig-Holstein“ umgesetzt? 

 

Es wurden insgesamt sechs Maßnahmen mit dem zusätzlich aufgelegten  

Programm „Konversion Südliches Schleswig-Holstein“ umgesetzt. Dabei handel-

te es sich um vier Entwicklungs- und Machbarkeitsstudien für die Konversions-

standorte Bad Segeberg, Breitenburg, Glückstadt und Kellinghusen sowie um 

das Regionalmanagement Konversion für den Kreis Steinburg und einen  

Gemeinschaftsstand bei der Immobilienmesse Expo Real (München) für die 

Konversionsstandorte Breitenburg, Glückstadt, Hohenlockstedt und Kellinghus-

en. 

 

 

11. Hat sich aus Sicht der Landesregierung die Zusammenarbeit mit Landesentwick-

lungsgesellschaft LEG, Investitionsbank Schleswig-Holstein IB, Wirtschaftsförde-

rung und Technologietransfer WTSH bei Konversionsmaßnahmen bewährt? 

 

Ja. 

 

12. In welcher Höhe standen Fördermittel jeweils von der EU, dem Bund, dem Land 

Schleswig-Holstein und den Kommunen zur Verfügung? 

 

Im Regionalprogramm 2000 (Laufzeit 2000 bis 2006) wurden seit November 

2004 Mittel des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Höhe 

von rd. 140,44 Millionen Euro, Mittel der von Bund und Land je zur Hälfte finan-

zierten Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 

(GRW) in Höhe von rd. 47,13 Millionen Euro und Landesmittel in Höhe von rd. 

28,66 Millionen Euro bewilligt. Das Programm ist mittlerweile abgeschlossen.  

Das Zukunftsprogramm Wirtschaft (2007-2013) wird mit rd. 374,0 Millionen Euro 

zum größten Teil aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung  

(EFRE) finanziert. Darüber hinaus wird die von Bund und Land je zur Hälfte  

finanzierte GRW voraussichtlich mit einem Betrag von rd. 208,0 Millionen Euro 

eingebunden. Als dritter Fördermittelgeber beabsichtigt sich das Land Schleswig-

Holstein mit insgesamt rd. 121,8 Millionen Euro an dem Programm zu beteiligen. 

An vier Konversionsstandorten wurden Infrastrukturmaßnahmen auch aus Mitteln 

des Hochschulbaus finanziert. Bis einschließlich 2006 wurden die Mittel nach 

dem Hochschulbauförderungsgesetz vergeben, der Bundesanteil betrug 50%. 

Als Folge der Föderalismusreform I, in der die Abschaffung der Gemeinschaft-

aufgabe Hochschulbau beschlossen wurde, erhalten die Länder seit 2007  
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Kompensationsleistungen nach Art. 143c Grundgesetz. Der Anteil Schleswig-

Holsteins daran beträgt 17,758 Millionen Euro pro Jahr. Weitere Bundesmittel 

können im Rahmen der Forschungsförderung nach Art. 91b Abs. 1 Nr. 3 GG  

hinzukommen. Das Investitionsvolumen sowie der Anteil des Bundes in den  

Jahren 2004 bis 2010 ergeben sich aus der folgenden Tabelle: 

 

in T€ 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

Lübeck 15.537,3 21.810,2 18.654,9 27.543,2 11.973,6 15.015,9 14.140,3 

Heide 410,3 342,4 200,5 0,0 59,9 311,7 516,6 

Kiel 38.675,6 22.927,9 16.261,0 17.539,8 23.711,1 28.500,9 30.078,8 

Flensburg 964,3 493,1 160,5 72,2 0,0 721,3 1.636,7 

Gesamt: 55.587,5 45.573,6 35.276,8 45.155,2 35.744,6 44.549,8 46.372,4 

davon  

Bundesmittel 

27.793,8 22.786,8 17.638,4 20.808,0 19.245,0 17.972,7 17.758,0 

davon  

Landesmittel 

27.793,8 22.786,8 17.638,4 24.347,2 16.499,6 26.577,1 28.614,4 

 

 Im Rahmen der Städtebauförderung wurden folgende Fördermittel von Bund, 

Land und den Kommunen bereitgestellt: 

 

Bund-Länderprogramme der Städtebauförderung 

Programmjahr Bundesmittel Landesmittel Kommunalmittel 

2001 13.253.000 DM 13.253.000 DM 13.253.000 DM 

2002 8.837.000 € 8.837.000 € 8.837.000 € 

2003 4.367.000 € 4.367.000 € 4.367.000 € 

2004 8.005.000 € 8.005.000 € 8.005.000 € 

2005 8.039.000 € 8.039.000 € 8.039.000 € 

2006 10.639.000 € 10.639.000 € 10.639.000 € 

2007 11.131.000 € 11.131.000 € 11.131.000 € 

2008 9.828.000 € 9.828.000 € 9.828.000 € 

2009 11.798.000 € 11.798.000 € 11.798.000 € 

2010 12.151.000 € 12.151.000 € 12.151.000 € 

2011 10.093.000 € 10.093.000 € 10.093.000 € 

 

 

Landesprogramm Städtebauförderung 2006 - 2009 

Landesmittel Kommunalmittel 

ca. 6.871.000 € ca. 6.017.000 € 

 

 In der Förderperiode 2000-2006 des Programms Zukunft auf dem Lande (ZAL) 

standen jährlich rd. 19 Millionen Euro aus Mitteln der EU, des Bundes und des 

Landes für den Bereich der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) zur Verfü-

gung. Für die laufende Förderperiode 2007-2013 des Zukunftsprogramms Länd-

licher Raum (ZPLR) beträgt das Budget an EU-, Bundes- und Landesmitteln für 

die integrierte ländliche Entwicklung insgesamt rd. 140 Millionen Euro. 

 

Im Programm Arbeit für Schleswig-Holstein wurden in der Förderperiode 2000-
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2006 insgesamt 245 Millionen Euro aus Mitteln der EU und des Landes für die 

Arbeitsmarktförderung bewilligt. Für die Zeit nach dem Kabinettsbeschluss über 

das Konversionsprogramm für Schleswig-Holstein im November 2004 wurden ab 

dem Jahr 2005 bis zum Programmende knapp 91 Millionen Euro abgerufen.  

Davon entfielen 66 Millionen auf ESF- und knapp 25 Millionen Euro auf Landes-

mittel. Für die aktuelle Förderperiode 2007-2014 stehen für die Beschäftigungs-

politik in Schleswig-Holstein insgesamt rund 288 Millionen Euro zur Verfügung. 

 

 

13. In welcher Höhe wurden mit diesen Fördermitteln Investitionen Dritter generiert? 

 

Der Landesregierung liegen hierzu keine allgemein verwendbaren Angaben vor. 

Die Bund/Länder-Programme der Städtebauförderung lösen bei einer Förderung 

von einem Euro nach den Ergebnissen des BBSR-Forschungsprojektes „Wachs-

tums- und Beschäftigungswirkung des Investitionspakts im Vergleich zur Städte-

bauförderung“ aus dem Jahr 2011 durchschnittlich 7,1 Euro Investitionen aus öf-

fentlicher und privater Hand aus. 

 

 

14. Stehen aus den letzten Konversionsprogrammen noch Fördermittel zur Verfü-

gung und wenn ja, in welcher Höhe und für welche Zwecke? 

 

Die Förderprogramme und Unterstützungsmöglichkeiten des Landes stehen 

grundsätzlich allen Konversionsstandorten bei Erfüllung der jeweiligen Fördervo-

raussetzungen offen.  

Das Regionalprogramm 2000 (2000-2006) ist mittlerweile beendet, Fördermittel 

stehen für das Konversionsprogramm 2004 damit nicht mehr zur Verfügung. Im 

Zukunftsprogramm Wirtschaft, das noch bis Ende 2013 (mit einer Auslauffinan-

zierung bis 2015) läuft, sind derzeit noch nicht alle Fördermittel gebunden; so 

dass von Konversion betroffene Kommunen Anträge zur Förderung aus diesem 

Programm stellen können. 

Das Konversionsprogramm von 2004 war hinsichtlich der Städtebauförderung 

nicht mit einem eigenen Fördermittelbudget hinterlegt. Die Bund-/Länder-

Programme der Städtebauförderung stehen – vorbehaltlich der Bereitstellung 

von Bundes- und Landesmitten – auch künftig den von der Konversionsproble-

matik betroffenen Kommunen offen.  

Für die Jahre 2012 und 2013 betragen die noch nicht gebundenen Budgets im 

Bereich der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) rd. 40 Millionen Euro. Die 

Mittel sind größtenteils den AktivRegionen zugesagt. 

Im Rahmen der Landesarbeitsmarktförderung stehen in einigen Aktionen noch 

nicht gebundene Mittel zur Verfügung. So können beispielweise im Rahmen des 

Weiterbildungsbonus die Weiterbildung von Beschäftigten gefördert werden oder 

Beschäftigte können eine Förderung in der Vorgründungsphase einer Existenz-

gründung erhalten.  



Anlage 1 - zu Frage 2 der Kleinen Anfrage "Umsetzung des Konversionsprogramms 2001/2004"

als "besonders stark von 

Konversion betroffen" 

eingestufte Kommunen

Status der Konversion/Nachnutzung weitgehend und absehbar 

umgesetzt

Albersdorf
Dithmarsen-Kaserne verkauft und nachgenutzt (u.a. ADAC-Übungsplatz, 

Studentenwohnheim, Zentralküche).
X

Bargum
Seinerzeit nur Verkleinerung (Dienstposten-Reduzierung), Liegenschaft besteht 

weiter.

kein Freizug, deshalb kein 

Konversionsprojekt
Bad Segeberg Liegenschaft verkauft, Nachnutzung läuft an. X

Breitenburg
Liegenschaften verkauft und nachgenutzt (Kaserne: Wohngebiet, Gewerbegebiet 

und Therapiezentrum; Übungsplatz: Bundesforsten, Verpachtung an Stiftung 

Naturschutz).                              

X

Eckernförde
Kaserne Carlshöhe und Standortverwaltung verkauft. Entwicklung Carlshöhe als 

neues Wohnviertel, Standortverwaltung z. Z. keine Nachnutzung.                               
X

Eggebek
Liegenschaften verkauft und nachgenutzt (Energie- und Technologiepark, u. a. mit 

Photovoltaik- und Forschungswindkraftanlage).                                
X

Enge-Sande
Liegenschaften verkauft und nachgenutzt (Offshore-Trainings-Forschungs- und 

Entwicklungszentrum, Rechenzentrum).                                
X

Glückstadt
Liegenschaften verkauft und teilweise nachgenutzt (für schul- und vereinssportliche 

Zwecke; weitere Flächen für Gewerbe, Wohnen, Hotel in Planung). X

Großenbrode
Liegenschaften verkauft, Nachnutzung absehbar ("Holliday Vital Resort" - 

Ferienhauszentrum mit Sportmöglichkeiten).                            
X

Heide
Seinerzeit nur Verkleinerung (DP-Reduzierung), Liegenschaft besteht weiter. kein Freizug, deshalb kein 

Konversionsprojekt

Hohenlockstedt
Liegenschaft größtenteils verkauft und nachgenutzt (gewerbliche Nutzung), rund 

28,6 ha stehen noch zum Verkauf.
teilweise umgesetzt

Husum
Seinerzeit nur Verkleinerung (DP-Reduzierung), Liegenschaft besteht weiter. kein Freizug, deshalb kein 

Konversionsprojekt

Kappeln
Olpenitz ist verkauft, aufgrund Insolvenz der Port Olpenitz GmbH 

Verzögerungen/Probleme bei der Nachnutzung. Kappeln-Ellenberg wurde verkauft.  
Entwicklung derzeit nicht 

absehbar

Kellinghusen
Liegenschaften verkauft; voraussichtlicher Besitzerwechsel. Entwicklung derzeit nicht 

absehbar

Kropp
Liegenschaften verkauft und nachgenutzt (Wisentpark mit Schaugehege, 

Sondergebiet Tourismus für Reiterhof und Ferienwohnungen).                              
X

Laboe
Seinerzeit nur Verkleinerung (DP-Reduzierung), Liegenschaft besteht weiter. kein Freizug, deshalb kein 

Konversionsprojekt

Leck
Liegenschaft wird vom Bund weitergenutzt als Ausbildungswerkstatt.                                kein Freizug, deshalb kein 

Konversionsprojekt

List
Liegenschaften verkauft, Nachnutzung zeichnet sich ab (internationales Internat).                              

X

Neumünster
Liegenschaften nur teilweise verkauft, rd. 20 ha stehen noch zum Verkauf. Entwicklung derzeit nicht 

absehbar

Neustadt i. H
Seinerzeit nur Teilabgabe - verkauft und nachgenutzt (DGzRS). Übrige 

Liegenschaften bestehen weiter.
X

Oldenburg i. H.
Seinerzeit nur Verkleinerung (DP-Reduzierung), Liegenschaft besteht weiter. kein Freizug, deshalb kein 

Konversionsprojekt

Rendsburg
Eiderkaserne an Stadt verkauft, Nachnutzungen laufen an (Wohnen, Klinik, 

Schulen). Feldwebel-Schmidt-Kaserne steht noch zum Verkauf.

Entwicklung  für Feldwebel-

Schmidt-Kaserne derzeit 

nicht absehbar

Schleswig
Liegenschaften verkauft, Nachnutzung angelaufen u. a. (neuer Stadtteil mit dän. 

Gymnasium, Wohnungen, Therme etc.).                             
X

Tarp
Liegenschaften verkauft und nachgenutzt (Wohnpark "Schellenberg" mit 450 

Wohneinheiten wird sukzessiv gebaut).                              
X



Lfd.Nr. Besonders stark von Konversion 

betroffene Kommunen 2001 / 2004

geschaffene 

Arbeitsplätze im ZPW 

Infrastruktur

geschaffene 

Arbeitsplätze im ZPW 

EZB

geschaffene 

Arbeitsplätze im ZPW 

1 Albersdorf 0,5 3 3,5

2 Bad Segeberg 6 0 6

3 Bargum 0 0 0

4 Breitenburg 0 0 0

5 Eckernförde 0 0 0

6 Eggebek 0 7 7

7 Enge-Sande 1 130 131

8 Glückstadt 2 2 4

9 Großenbrode 0 0 0

10 Heide 18 0 18

11 Hohenlockstedt 5 0 5

12 Husum 8 86 94

13 Kappeln 0 11 11

14 Kellinghusen 0 0 0

15 Kropp 0 0 0

16 Laboe 0 0 0

17 Leck 0 0 0

18 List 0 0 0

19 Neumünster 16 148 164

20 Neustadt i. H. 0 4 4

21 Oldenburg i. H. 0 3 3

22 Rendsburg 7,5 36 43,5

23 Schleswig 0,5 23 23,5

24 Tarp 2 53 55

Lfd.Nr. (Stark) von Konversion betroffene 

Kommunen 2001 / 2004

25 Alt-Duvenstedt 0 1 1

26 Arkebek 0 0 0

27 Bad Oldesloe 1 2 3

28 Bordelum 0 0 0

29 Borgstedt 0 0 0

30 Elpersbüttel 0 0 0

31 Flensburg 36 294 330

32 Glücksburg 0 0 0

33 Idstedt 0 0 0

34 Itzehoe 27 80 107

35 Kiel 521,9 250 771,9

36 Klein-Wittensee 0 0 0

37 Kronshagen 1 11 12

38 Ladelund 0 0 0

39 Lübeck 162 272 434

40 Mölln 0 0 0

41 Pinneberg 0 5 5

42 Plön 0 0 0

43 Seeth 0 1 1

44 Sylt (früher Sylt-Ost und Westerland) 0 0 0

815,40 1.422,00 2237,4



EZB = Einzelbetriebliche Investitionsförderung

Lfd.Nr. Besonders stark von Konversion 

betroffene Kommunen 2001 / 2004

geschaffene 

Arbeitsplätze im RP 

2000 Infrastruktur

geschaffene 

Arbeitsplätze im RP 

2000 EZB

geschaffene 

Arbeitsplätze im 

RP 2000 
1 Albersdorf 4 0 4

2 Bad Segeberg 0 0 0

3 Bargum 0 0 0

4 Breitenburg 0 0 0

5 Eckernförde 0 0 0

6 Eggebek 0 0 0

7 Enge-Sande 0 0 0

8 Glückstadt 0 0 0

9 Großenbrode 0 0 0

10 Heide 57,5 0 57,5

11 Hohenlockstedt 0 0 0

12 Husum 5 0 5

13 Kappeln 0 9 9

14 Kellinghusen 0 0 0  

15 Kropp 0 0 0

16 Laboe 0 0 0

17 Leck 0 0 0

18 List 26 0 26

19 Neumünster 0 14 14

20 Neustadt i. H. 23 13 36

21 Oldenburg i. H. 0 9 9

22 Rendsburg 6 0 6

23 Schleswig 3 57 60

24 Tarp 0,5 25 25,5

Lfd.Nr. (Stark) von Konversion betroffene 

Kommunen 2001 / 2004

25 Alt-Duvenstedt 0 0 0

26 Arkebek 0 0 0

27 Bad Oldesloe 0 0 0

28 Bordelum 0 0 0

29 Borgstedt 0 0 0

30 Elpersbüttel 0 0 0

31 Flensburg 91 232 323

32 Glücksburg 26 12 38

33 Idstedt 0 0 0

34 Itzehoe 0 0 0

35 Kiel 1.684 10 1.694

36 Klein-Wittensee 0 0 0

37 Kronshagen 0 0 0

38 Ladelund 0 0 0

39 Lübeck 79,5 355 434,5

40 Mölln 0 0 0

41 Pinneberg 0 0 0

42 Plön 0 0 0

43 Seeth 0 0 0

44 Sylt (früher Sylt-Ost und Westerland) 3,5 24 27,5

2.009,00 760,00 2.769,00

RP 2000 = Regionalprogramm 2000 (2000 - 2006)

Anlage 2 - zu Frage 5 der Kleinen Anfrage "Umsetzung des Konversionsprogramms 

2001 / 2004 "



Anlage 3 - zu Frage 6 der Kleinen Anfrage „Umsetzung des 
Konversionsprogramms 2001/2004“ 
 
ESF = Europäischer Sozialfonds (2000 bis 2006) 
 

 

Besonders stark von Konversion 
betroffene Kommunen 2001 / 2004 

Land ESF 

Albersdorf         37.130,05 €          59.652,07 €  

Bad Segeberg    1.112.081,42 €     1.787.240,52 €  

Bargum                    -   €                     -   €  

Breitenburg           2.206,95 €            7.597,20 €  

Eckernförde    1.157.170,34 €     1.189.088,10 €  

Eggebek                    -   €          26.573,21 €  

Enge-Sande                    -   €          27.220,87 €  

Glückstadt       147.915,33 €          18.065,49 €  

Großenbrode         12.966,74 €            2.376,00 €  

Heide                    -   €                     -   €  

Hohenlockstedt         63.750,14 €          15.816,79 €  

Husum    1.338.984,25 €     3.618.709,78 €  

Kappeln       435.190,60 €        406.512,89 €  

Kellinghusen    1.279.769,83 €        731.253,93 €  

Kropp         32.219,17 €        151.786,49 €  

Laboe                    -   €                     -   €  

Leck       167.103,51 €        259.340,15 €  

List                    -   €          19.737,72 €  

Neumünster    6.596.110,07 €    10.372.029,02 €  

Neustadt i. H.       351.197,99 €        840.203,18 €  

Oldenburg i. H.       775.110,57 €        694.390,47 €  

Rendsburg    5.718.305,60 €     7.085.166,81 €  

Schleswig    4.716.990,76 €     5.572.852,07 €  

Tarp         26.335,63 €            5.177,39 €  

(Stark) von Konversion betroffene 
Kommunen 2001 / 2004 

Land ESF 

Alt-Duvenstedt                    -   €                     -   €  

Arkebek                     -   €                     -   €  

Bad Oldesloe    1.173.924,20 €     2.191.088,47 €  

Bordelum           7.434,72 €          32.303,55 €  

Borgstedt                    -   €                     -   €  

Elpersbüttel                    -   €                     -   €  

Flensburg    9.116.050,44 €    18.435.651,74 €  

Glücksburg                    -   €                     -   €  

Idstedt           3.067,80 €          28.043,41 €  

Itzehoe    2.040.774,99 €     2.712.569,31 €  

Kiel   10.274.642,97 €    19.500.732,79 €  

Klein-Wittensee           2.880,00 €            2.000,00 €  

Kronshagen         14.676,01 €          39.330,00 €  

Ladelund                    -   €                     -   €  

Lübeck   14.648.535,78 €    33.488.653,97 €  

Mölln 227.394,98 € 135.975,98 € 

Pinneberg    1.625.767,47 €     4.368.100,41 €  

Plön    1.361.057,53 €     2.194.390,41 €  

Seeth                    -   €                     -   €  

Sylt 61.463,46 € 212.771,70 € 

früheres Sylt-Ost und früheres Westerland           8.800,00 €        260.903,98 €  
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